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#ST# I n s e r a t e.

Bekanntmachung.

Eidgenössisches Anleihen.

Samstags den 26. September nächstkünftig, von nachmittags .... Uhr hlnweg,
findet im Vorzimmer des Nationalrathssaales im Bundesrathhause unter Aufsicht
zweier Urkundspersonen

die Verloosung

der per VII. Serie auf 15. Januar 1864 zur .Rükzahlung gelangenden Obliga-
tionen des 4 1/2 rozentigen eidgenössischen Anlegens statt.

B e r n , den .... September 18.........

Eidgenössische Staatskassaverwaltung

Bekanntmachung.

In der Absteht ^ den schweizerischen Büchsenmachern von dem gegenwärtigen
Stande der Stuger-Ordonnanz-Frage Kenntnis zu geben , veröffentlichen .wir hie-

mit den wesentlichen Inhalt eines kreisschreibens , das der Bundesrath an die
Kantonsregierungen erlassen hat.

.,Wlr konnen ^ gegenwartig weitere Bestimmungen über die Ordonnanz des
Stuzers und Catagans noch nicht ausstellen , und wir beeilen uns damit auch um
so weniger, als es stch herausstellt, das in den Kantonalzeughäusern und bei
Privatbüchsenmachern noch ein ziemlicher Vorrath von Stuzern bisheriger Ordon-
nanz Vorhanden ist.

"Aus diesen .gründen beschränken wir uns für einmal darauf, folgende Vor-
schriften betreffend die neuen Anschaffungen von Bewaffnungs- ^ und Ausrüstungs-
gegenständen für die Scharfschüzen zu erlassen, indem wir gleichzeitig die Beding
gungen festsezen , unter welchen die bisherigen Stuzer zum eidg. Dienste zugelassen
werden .



611
1. Bel neu angeschafften Stuzern wird folgende .Abweichung vom ^ormalkaliber

gestattet .
Durchmesser des kleinern ^aIibrirer,linders .̂ . . . . . . .̂ .̂ .̂

- gr^r.. .. . . . . . . 35,5^

2. Bei äIlern Stuzern wird folgende Abweichung zugelassen ^
Durchmesser des Seinern .^alibrire l̂inde^ . . . . . . .̂...t...̂ ^

., ^ ..̂ .rn ^ ., . . . . . . ..̂ ^
Stuzer, welche ̂ iesen^beiden ^orschrif.^n nicht entsprechen, find von den

Schul^ und .^ur^kommandanten auf.s strengste zurükzuweisen.
^. Die Scharfschüzen sind mit der Jnfanter^epalrontasche mit Ceinturon .zu ver.^

sehen. ^Die bisher mit .der Weidtasche ^ersehenen Scharfschüzen ^nnen die^
selbe beibehalten , ebenso die bisherige Tragweise des Weidmessers.

Jn ^edem ..̂ aIl ̂ ber sollen weg ^
.^ugelmodel . .^ießl.^ffel, ^nelpzange und die .̂ lzchen zum Anbinden der

.....ugelfuner , sowle die ..^ugeIfutter selbst.^
^An die Stelle der bisherigen komplizirten Munition ^ deren Brauchbarkeit im

.̂ eIde so sehr von der ^..eschiklichkeit ^edes einzelnen Schüzen unv der Beschaffen^
heit de.. .^ugelfutter abhieng , ̂ rî ^d.ie ^tnhe^mun îon , für deren Anfertigung
gegenwärtig eine Instruktion bearbeitet und zur ^rzielung möglichster .. l̂elchformig^
keit elne ^ugelpresse angeschafft wird.

.,Die Ordonnanz für den neuen Stuzer selbst unterliegt dermalen n^ch der
nähern Berathung .und wird den Kantonen ^ zur .̂ enniniß gebracht werden , sobald
solche definitiv festgestellt sein wird.

.B e r.n ,̂ n 9. .September 18^^.

Das e.da.. ..̂ î t̂ rd^p.......̂ .̂..̂ ^

îdgen.̂ ssis.̂ e^ ^ l̂t,techniknm.

Die S.^Ile^eine^au^wartes am eidg. Polytechnikum mit freier Wohnung
im Schulgebäude und einer angemessenen Besoldung ist zn besehen. .̂ enn.niß der
deutschen und französischen Sprache wird verlangt , und eî  verheiratheter ^ann
mit tüchtiger, einem großen ^au.^wesen gewachsenen ^au^frau würde bevorzugt.

Aspiranten haben il^re Anmeldungen bis spä.^esten^ Donnerstag den 24. Sep^
tember schriftlich dem^Un..erze^chn^en ^einzureichen.

Zürich, den 5. S^ember^18^.
^Der Präsident

des schweiz. Schulrathes .
.̂ .^a^e^e^.
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Bekanntmachung.

infolge des ln dem .^nigreiche der N ieder lande bestehenden .^erbo..s der
Einfuhr nachgedruk^er Bücher wird erfordere ^ d...ß d^ -a... de., .Rosten .^ersan.^en
Bücher mit einer ^olldeklara^ion beglei^ werden ^ worauf l̂ r.^org..^ , daß ...ie^
selben Origlnalwerke sind.

Bern, den ..2. September 1.̂ 3.

Das sehwe iz . ^ o s t d e p a r t e m e n t
.̂ ae .̂

Ausschreibung. ^

unterzeichnete .Verwaltung eröffnet hlemi^ sreie Konkurrenz für die Liefen
rung ^on

30 Sa^elbäumen , beschlagenen^ mit .^rundsl^, und
30 Artillerie ^ .^eltzeugen ^ Zaum, Sa^eI mit Schabrake nach neuester

Ordonnan. , aber ohne ^istolenl..ol^er, Paek^ und ..^isentaschen
und .I^antelsack.

Die Sattelbäume, das blaue Tuch, der Deekenstoff und der Scharlach wer.
den durch genannte .Verwaltung geliefert, bei welcher auch die Modelle einzusehen
stud.

Lleserungstermin ^ 28. ^o^ember d. ^.
Angebote unter der Aufschrift . ,,Angebot für .^lrtilIerie^eltzeuge^ ni.nmt bls

13. September entgegen
Bern, den 2. September t8^3.

der Verwalter des eidg. Kriegsmaterials .

.̂ u^en^^e^e.r, Oberst.

^erordlnn^ des ^rofo^mar^alls in Nordamerika.
^ti.^tbur^er and die ^n^ripti.^n.

(^om schwelz. Generalkonsul in Washington eingesandt.)

Der General.^rosoßmarschall in Washington hat in Bezug auf ^.lchtbürge..^
wegen Befreiung ^on der Conseription die Verordnung erlassen, daß .^eder, welcher
al^ ^ichtbürger Anspruch aus Befreiung macht, ^r dem ,, Board of .^nrollment..
ein A^da.^it ^eidliche .^rklarung^ vorbringen muß, des Anhalts .
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1) das. er eln Ausländer sei , mit Angabe der Regierung , deren Unterthan zu

sein er behauptet,
2) Angabe der Zeit, wann er nach den bereinigten Staaten gekommen und w^

er sieh seither ausgehalten ,
.̂ ) daß er nie die .Erklärung abgegeben, Bürger der bereinigten Staaten werden

zu wollen, und nie das Stimmrecht bei irgend einer Wahl in irgend einem
. Staate ausgeübt.,

4^ daß er auf Befreiung vom Dienste aus dem Grunde Anspruch mache . weil
er Untertan einer fremden Regierung sei und seine Abficht, Bürger der ^er^
einigten Staaten werden zu wollen , nicht erklart . und nie in einem Staat
stimmt habe.

Diese Aussage muß von allen Beweisen . welche der Betreffende beibringen
kann , begleitet fein. Wenn dann der .,Board^ überzeugt ist , da^ der auf Be^

.̂ reiung Anspruch Machende dazu nach dem .^ongreßgesez vollständig berechtigt ist,
so entläßt er il.n .^on der Aushebung. ist er aber da^on nicht überzeugt, so übe.^
weist er den .̂ a... mit dem Protokoll durch den ^rofoßmarschall dem Staatsdepar^
tement zur .Entscheidung, indem er zugleich in der Zwischenzeit alle weiteren Schriee
in dem .̂ aIle so lange einstellt, bis die Entscheidung des Staats^Departements
erfolgt ist.

Das Certifieat des Staats^Departements soll in einem solchen ^alle als über..
führender Beweis gelten, ^b der Betreffende dem Militärdienste nnterworsen ist oder
nicht.

^n.̂ s r̂.̂ n..̂ .

Die Stelle eines eldg. ^ulvermagazin.^erwallers des I. Bezirkes (^avau^)
wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Schwei.erbüraer, welche sich um diese mit .̂ r. 2.̂ .̂  ....500 besoldete Stelle
zu bewerben gedenken , wollen ihre Anmeldung bis zum 18. dieses .Monats dem
unterzeichneten Departement einreichen.

Bern, den 4. September 18.̂ .
Das schweiz. .̂ inanzde^a^e.̂ en....

^n.^s.^re^nn.^.

Die Stelle eines eidg. Unlerin^ruktors des Genie.s, mit einer säl̂ rlichen B^
oldung von ^r. 1.̂ 00, wird hiemii.zur Wiederbesezung ausgeschrieben.

Schweizerbürger , welche sich für diese Stelle zu bewerben gedenken , haben
ihre Anmeldung, unter Beilegung von ^ähigkeitszeugnifsen. bis zum ̂ 0. September
der unterzeichneten Kanzlei schriftlich einzureichen.

Bern, den l̂ . August 18.̂ 3.
Die ei.̂ . ......̂ i.ta.̂ anẑ i.
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^u.̂ rei.̂ g von erledigten .Stellen.

.̂ ie Bewerber müssen ihren Anmeldungen. welche schrift l ich. und por.^.
s.^ei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse belzul.gen im Falle sein^ ferner
wird .̂ on ihnen gefordert, daß fie lhren ..raufnamen^ und au^r dem Wohnort
auch den .^eimathort deutlich. angeben.)

1^ .^sthalter in .^üßnacht (Zürich). Jahresbesoldung Fr. 700. An^
meldung bis znm 23. September 18.̂ 3 bei der ^relspostdirektion Zürich.

2) S ^ a d t b r i e f t r ä g e r in Biel ^Bern). Jahre.^besoldnng .̂ r. 850. An^
meldnng bi^ zun. 23. September 18.̂ 3 bel der .^rel^p^stdirektlon ^..euenbnrg.

3) S ta d^b r i e f t r äge r in ...o e le (^euenb^rg). ^..hre.^besoldung ^r. 1000.
Anmeldung bi.̂  zum 23. September 18.̂ 3 bei der .^rel^postdirektion ....euen.̂
burg.

1) ^ont ro leur^) der ^reispostdirekt^n B a s e l. ^ahresbesoldung .̂ r. 2808.
Anmeldung bis zum 15. September I8...3 bei der ^reispostdlrektion Basel.

2) Commis auf dem ^ostbureau ^os ingen. ^ahresbesoldung .̂ r. 1200.
Anmeldung bi^ zum 15. September 18.̂ 3 bei der .^reisp^s.dire^ion Aarau.

3) ^ ^ m m i s auf dem .^auptp^stbüreau ^euen^
burg. .^ahresbesoldung Fr. 1800.

..̂  S t a d t b r i e f t r ä g e r ln Blel. ^ahre^bes...ldung
Fr. 850.

Anmeldung bi.̂  zum
15. September 18.̂ 3

bei der ^relsp^stdirek..ion
^euenburg.5^ S t a d t b r i e f t r ä g e r in St. ^ m m e r.

^ahre^besoldung .̂ r. 1000.
...) Konduk teur de.̂  .^ostkreise.^ Lausanne. .^ahre.^besoldu^ Fr. 1200.

Anmeldung bi.̂  zum l5. September 18^3 bei der ^rei^p.^sldirektlo.. ^au^
sanne.

7) Büreaud iener bei der ^reisp^stdlreklion ^ e n f. ^ahres^esoldung
Fr. l20^ ün̂  freie ..̂ nung. Anmeldung bis zum 1.̂ . September 18..,3
bei der .^reisp^stdireki.i^n ..̂ enf.

^) îcht Ad junk t .

-^ ^.^.^^^^^^^
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